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Gemeinde Damshagen

Mitteilungsvorlage

Federführend:
Bauwesen

Vorlage-Nr:
Status:
Datum:
Verfasser:

GV Damsh/17/11905
öffentlich
26.09.2017
Robert Kieslich

Vorstellung der Möglichkeiten zur Niederschlagsentwässerung im 
B-Plan Gebiet Nr. 10 Damshagen
Beratungsfolge:
Gremium Teilnehmer Ja Nein Enthaltung

Bauausschuss der Gemeinde Damshagen
Gemeindevertretung Damshagen

Sachverhalt:
Im derzeit geplanten B-Plan Gebiet B 10 Rolofshagen wurde durch mehrere Sondierungen 
auf den Baufeldern festgestellt, dass eine Versickerung auf Grund der Bodenverhältnisse 
nicht möglich ist. Deshalb wurde aufgrund der Ortskenntnisse das Ingenieurbüro  angefragt, 
ggf. eine Lösungsmöglichkeit zur Beseitigung des Niederschlagswassers aufzuzeigen. Das 
Planungsbüro stellt den Vorschlag vor. 

Anlagen:
Leitungsbestand, Vorlage durch das Ingenieurbüro in der Sitzung
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0 Unterlagen, Anlagen

UNTERLAGEN

U 1 Auftragsschreiben 08.05.2017

U 2 Bestandsplan Abwasser, M 1 : 1000, ZV Grevesm�hlen 16.05.2017

U 3 Ergebnisse von 4 Rammkernsondierungen, IGU mbH, Wittenf�rden 21.06.2017

U 4 Hydrologische Karte der DDR, M 1 : 50.000, Blatt 404 - 1/2 1984

ANLAGEN

A 1 �bersichtslageplan, Ma�stab 1 : 20 000

A 2 Lageplan, Ma�stab 1 : 1 250

A 3.1 - 3.4 Bohrprofile
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1 Vorbemerkung

Am Sandweg sollen f�r eine eventuelle sp�tere Bebauung die Versickerungsm�glichkeiten 
von Niederschlagswasser gepr�ft werden.
F�r die Planung werden Aussagen hinsichtlich der Baugrundschichtung, des 
Grundwasserstandes und der Versickerungsf�higkeit ben�tigt. 
Die IGU mbH wurde mit der Erarbeitung einer sickertechnischen Stellungnahme beauftragt. 

2 Bauaufgabe

Die f�r die Versickerung vorgesehenen Fl�chen befinden sich n�rdlich und s�dlich des 
Sandweges. 
Angaben zur Bebauung bzw. zu den geplanten Sickeranlagen liegen noch nicht vor.

3 Untersuchungsprogramm

3.1 BodenaufschlÄsse / Vermessung

F�r die orientierende Erkundung des Baugrundes kamen 4 Rammkernsondierungen mit 
Teufen von 3,0m zur Ausf�hrung. 
Die Aufschlu�ansatzpunkte wurden h�henm��ig auf Schachtdeckel, die nach /U2/ 
h�henm��ig bekannt sind, eingemessen. Ansatzh�hen und Aufschlu�tiefen gehen aus 
nachstehender Tabelle hervor.

Tabelle 1 AnsatzhÄhen und AufschluÅtiefen

Aufschluss BS 1 BS 2 BS 3 BS 4

GOK  m NHN 43,35 43,95 43,20 42,30

Tiefe in  m 3,0 3,0 3,0 3,0

Die Lage der Ansatzpunkte ist in A 2 dargestellt.

3.2 Laboruntersuchungen

Laborversuche sind in dieser Untersuchungsphase nicht vorgesehen.
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4 BaugrundverhÅltnisse

4.1 Morphologie, Bebauung, Nutzung

Das Gel�nderelief ist insgesamt flach wellig mit Gef�lle in s�d�stlicher Richtung. Im geplanten 
Versickerungsbereich existieren H�henunterschiede von etwa 1,5m - 2,0m (siehe Tab. 1).
Die Untersuchungsfl�chen werden als Acker- / Gr�nland genutzt.
Die s�dlich des Sandweges gelegene Teilfl�che wurde nach Aussagen eines Anwohners in 
den 1980 -er Jahren planiert und teilweise, mit zunehmender M�chtigkeit in s�dliche Richtung, 
aufgef�llt. 

4.2 Baugrundschichtung

Die Baugrundschichtung ist relativ einheitlich.

Oberfl�chig ist eine humose Deckschicht (Mutterboden, Schicht ) vorhanden, die im Baufeld 
eine M�chtigkeit von 0,15m - 0,65m aufweist. 

Darunter folgen bindige Ablagerungen bis zur Endteufe.
Bei BS 4 handelt es sich bis in 1,0m Tiefe um lehmige Auff�llungen (Schicht ), darunter und 
in den �brigen Aufschl�ssen um Geschiebelehm / -mergel (Schicht ).

4.3 Grundwasser

Nach /U 4/ ist der obere Grundwasserleiter auf einer Kote um 19m NHN und somit etwa 
23m - 24m unter Flur zu erwarten.

Bei den in den Sondierungen angetroffenen Wasserst�nden handelt es sich um 
Schichtwasserzulauf zum offenen Bohrloch. Stauwasserbildungen auf der bindigen Schicht 
sind tempor�r m�glich.
Die Wasserst�nde gehen aus nachstehnder Tabelle hervor.

Tabelle 2 WasserstÇnde

Aufschluss BS 1 BS 2 BS 3 BS 4

Wsp.-Endstand [m] 1,70 -- 2,45 1,85

Wsp.-Endstand [m NHN] 41,65 -- 40,75 40,45

*) kein Wasserspiegel angetroffen

In Abh�ngigkeit vom Niederschlagsdargebot und �berj�hrigen Schwankungen k�nnen auch 
h�here Wasserst�nde vorkommen.
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5 Eigenschaften der Baugrundschichten

5.1 Bautechnische Beschreibung

Die im Untersuchungsgebiet angetroffenen B�den sind anhand der ingenieurgeologischen 
Ansprache in 3 Baugrundschichten unterteilt worden. 

Schicht  Oberboden
Sand, schluffig, humos

OH

MÇchtigkeit 0,15m - 0,65m
Genese humose Deckschicht, durchwurzelt
Vorkommen oberfl�chig, alle Sondierungen
Kornverteilung Schluffkorngehalt <0,063mm ca. 15 - 25 M. %
Lagerungsdichte locker
Steine Steine < 200mm 0 - 10%
Steine / BlÉcke Steine / Bl�cke > 200mm 0 - 5%, gro�e Bl�cke > 600mm 0%
organ. Anteil vgl  2 - 4 %
Frostsicherheit F 3
WasserfÄhrung nein, schwach durchl�ssig, Staun�sse m�glich
FÇrbung dunkelbraungrau

Schicht  AuffÉllung : Lehm, sandig [SU*]

MÇchtigkeit 0,60m
Genese anthropogen
Vorkommen unterhalb Schicht  , Tiefenbereich 0,40m - 1,00m (nur BS 4)
Kornverteilung Schluffkorngehalt <0,063mm ca. 20 - 30 M. %
Konsistenz halbfest ; leicht plastisch
Steine Steine < 200mm 1 - 30%
Steine / BlÉcke Steine / Bl�cke > 200mm 1 - 15%, gro�e Bl�cke > 600mm 0 - 5%
Frostsicherheit F 3
WasserfÄhrung nein, sehr schwach durchl�ssig, wasserstauend
FÇrbung dunkelgraubraun, braun
Besonderheiten witterungsempfindlich, empfindlich gegen dynamische Anregung
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Schicht  Geschiebelehm / -mergel: 
Sand - Schluff - Gemisch, schwach tonig - tonig

SU* - TL

MÇchtigkeit 1,25m - 2,85m
Genese glazigen
Vorkommen unterhalb Schicht  + , Tiefenbereich 0,15m - 3,00m
Kornverteilung Schluffkorngehalt <0,063mm ca. 20 - 30 M. %
Konsistenz �berwiegend steif, lokal auch halbfest oder weich ; leicht plastisch
Steine Steine < 200mm 1 - 30%
Steine / BlÉcke Steine / Bl�cke > 200mm 1 - 15%, gro�e Bl�cke > 600mm 0 - 5%
Frostsicherheit F 3
WasserfÄhrung wasserf�hrend in d�nnen Sandadern,

sehr schwach durchl�ssig, wasserstauend
FÇrbung braun
Besonderheiten witterungsempfindlich, empfindlich gegen dynamische Anregung

In der folgenden Tabelle sind die oben angef�hrten Baugrundschichten zusammengefa�t.

Tabelle 3 Bodengruppen, Bodenklassen

Bo.Nr
.

Beschreibung der 
Schicht

Bodengruppe
DIN 18196

Bodenklasse
DIN 18 300 -

2012

Verdichtungs-
klasse
ZTVA

Frostempfind-
lichkeit
ZTVE

 Oberboden OH 1 / 4 -- F 3

 Auff�llung, lehmig [SU*] 4 V 3 F 3

 Geschiebelehm / -mergel SU* - TL 4 V 3 F 3

5.2 DurchlÇssigkeit 

Die Durchl�ssigkeitsbeiwerte der Baugrundschichten wurden anhand von Literaturdaten 
�berschl�gig ermittelt.

Tabelle 4 DurchlÇssigkeitsbeiwerte

Schicht

Nr.

Bodengruppe

DIN 18196

DurchlÇssigkeitsbeiwert

k (m/s)

 OH 1 x 10 -7 – 1 x 10 -6

 [SU*] 1 x 10 -8 – 1 x 10 -7

 SU* - TL 5 x 10 -9 – 1 x 10 -8
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6 Sickertechnische SchluÇfolgerungen

Die Planung von Sickeranlagen f�r nicht sch�dlich verunreinigtes Niederschlagswasser erfolgt 
auf Grundlage der DWA-A 138. 
Der zur Verrieselung vorgesehene Standort muss zwei wesentliche Kriterien erf�llen :

 Mindestdurchl�ssigkeit des Baugrundes unterhalb der Sickeranlage kf > 1 x 10-6 m/s 
 Mindestabstand der Sohle Sickeranlage zum h�chsten Grundwasserstand > 1,0 m

Die Durchl�ssigkeit der anstehenden B�den  -  hinsichtlich der Versickerung von 
Niederschlagswasser gem�� DWA-A 138 ist nicht ausreichend und somit zur Versickerung 
ungeeignet. 

Die planm��ige Versickerung von Niederschlagswasser ist nicht m�glich.

7 Hinweise

Die im vorliegenden Bericht enthaltenen Ergebnisse der geotechnischen Untersuchungen und  
der sickertechnischen Schlu�folgerungen beziehen sich ausschlie�lich auf den Kenntnisstand 
des Gutachters zum Zeitpunkt der Beauftragung bzw. der Gutachtenerstellung (siehe 
Unterlagenverzeichnis und Angaben zum Bauvorhaben Kap. 2).

Werden Abweichungen hinsichtlich der angetroffenen Baugrundverh�ltnisse zum vorliegenden 
Bericht festgestellt, ist der Baugrundgutachter zu verst�ndigen. 

Dipl.-Ing. T. Beirow
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